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Gantm
Venedikt von Arx Ursen seel. Sohn von Ölten»

Sebastian Siggeli Hinlersäß von Ölten.

Fruchtpreise.
Kernen 17 Bz. — -6 Bz. 2 kr.
Alühlengut i; Bz 12 Bz. 2 kr.
Roggen r- Bz.
Nicken, 12 Bz.

Das redende Gemälde
des blinden Amors.

Auf einem goldnen Spiegel stand

Mit Pfeil und Fakcl in der Hand
Der Menschen Lust und Spott,
Der kleine Liebesgott.

» Das schöne gute Kind

z. Warum ist es doch blind?
So jammerte Selinde,
Und lächelte gelinde

Sich selbst im Spiegel an.

» Schweig still Selinde,
z> Und laß mich blinde;
-, Sonst wirst du weinen

» Ueber mich Kleinen-

z. Du weist dein Mann — —
» Der arme Tropf,

Trägt lange schon auf seinem Kopf.

» Doch still und höre,

-, Ich glaub er kehre

» Schon wiederum zurück.

-, O welche ein Misgeschick ;
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